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Der Brand des Pariser Warenhauses Pdntemps.
Die Ndcllricht von dem !!:cwal1igen Br,mdungIÜck. dC<;SC1] Riesenbrand ('me.:; der fr ai7.ösischeJ1
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di'e Autmcrks8mkeit der facJJweJ1 wieder auf efn Gebiet des Bau
schaffeJl.':>, das durch andere Aufgaben zeitweise etwas in den
HlntergnJ1\c1 gcurfingt worden ist, den Wl1renhm!sbal1. Daß ein

tatln-eJ1. Diese Verhi'dtJlj se kannen üHCldings nur lnsoweii be­
urteilt \verden, wie sie vor dem Kriege vorlageJ1. da ja Über die
Nellbrllftätigkeit von Waren- llnd Oeschiiftshüusern ill frallkr kh
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sei! !\}14 1,duID Kl11toc !;lI 1111.'1 J.;CkOl11mCl  j::,t. Aber die Berichte dcr
Tage zcltuligeil <ws Pa! is iiber den Brand Jassen schon eckennen,
dan Inall dOlt in deli frage,] hinreicLcnder FencI::.lcherheit hC!1 C
noch ebensD  OIglos ist wie yor 1914. VenHmderlkh ma;>, das
mH dcshalb elschcwl'!J. weil in frdilkreich, insbesondere ill Palls.
eine jahrhHlldcl\alte Erfahrung im V.,i;:'-TellhauswcSf'n bc::,.leilt.
Denll dort war die Wiege die cr Art Kleil!handebstätlcil. die sich
vorn Ideinen Kraml !de!l ZI! d 11 Q,e\yaltigslen Ücschiift:-paWO'tI:L
cnbvkhlt lla!1ell. SdlOn (]ie Zeit Lnuwig XV. zcigt ein ":Ul:;j­
ha\tsiihlIliclle  Geschätt in P;il is mit et\\>a 300 An9,.cstc1lre:l, in,t.
der EinfÜhl ulIg de! (JC\\ erhc!1 ciheit um eh Napo!coll l.
gleich eine 1';a!lzc Anzahl. VOI! denen der ..Petit St. Thonus",   ­
gTlJ1ldct 1801. sic1. noch bis ;tut unsere Tage gehalten hat.* Aucil
Ulltel 100ils Pililip!J l lm1eJl \\ eitere derartlg-c Firmen  \1L die aber
balr[ \\'jcder Ycr ch\\'a1\Jcn, Ersl (1:1  2. Kafscrreicb war dem Auf­
bliihcn der \V ,1] ell!läuser gÜ11Stig und dil1l1al  entstanden iellt:
"Gramb I'i"',gdzins de NOtlYC3utcS"', die \Veltn1f erlallgtell lIild
derer, WacllsclI lind Getlrcbe Zo]a ill selnem berÜhmten Roman
,.Au bonhrlll' de<; dames" schildel t: :werst Jt\52 auf delJl Hllkcll
Seillcl1TCI .,Au 13011 M8J ehe", danlJ dlli dem rechten der LOUYll'_
Printcmps, n lIcric Lafayette. La S:unaritaille. DurayeJ, Firmen,
die lIad: ([röBe, Ausdehnl1l1?; ihrer Gebäude und Umsatz die bedcu­
tendste;1 dcuhchen \\ eH iibe! tr:1fen. \yentl sie ihnen auch i, >1llich
nachstande!t

Kaltl1 das .,(m.l.lld Magazin du Louvre" noch nieht ah voll
."':CI ti cr W;1rcn!lal! bau ,geHen. d:1 e<;. Ilrspriinzlich ein Mote], CI "t
jiil die Gc cli;ifl"z\\'echc ul11geb31lt \\orclen \\;11',  () sind die Übrigcn
vom ,tllell BOll i\larcl1c bis zu den gewaltigen Neubamcn des
Printel1lD" ul1ll La S ill1aritaille, die beide erst dW<1 19[2 fertig.
gestcHt \\ urdcn, :>1" ck1r"ktl'n<;{l<;clte \-ertrl'tcr ll1e...er Cc...cltiifh­
h3.l1 f()1111 ,IIlZI:"prcc!icl" Ul'll'l1 \\'csl'n duc il11111CI \\ {'i[cr g ­
s!eil.'.cl k Oiiilul!\?' cl(,'r [-'rm ,t\\  illdl' LII Preilel  tclhl'tgclI und ,Llriibel'
hil1a1:'::> im 1 .1 S;illI !llialll" ]Im! :U1(.!ercll bis ZIJiJ! \- el zieht aui Jeden
Sletl1uiiCdcl lind fr dty dlJll.1r F::i<icn<;.[]itzel1 gekennzeichnet bt,
ll! der 1\lChtllll,li (hl'''CI \ nll ti-ll1di,geu AuflöSlll1?: clel Massh'kon­
str.lI].;:tioll illl J.!1rkn'll I1lld Yor :Jllcrll in, 111111.'1 eil  iJ)g: die fntwk:-­
Jung; !lud \\ CIIII \iC :-I1:cll an dCII rrouten :)clb:"t l1wllclleT 1IC1\rr,:]'
\\'alcllh8U'-'l" \\'ie dc  jetzt abgebrannten neuen Teile:; de  Prill­
tCIIIPS (dcl :iltere 1,';93 elhaute '-'011 nacJl den Zeitul1g'strotize!l II!cl1t
\\ escntlidl IJL'sch;idb.;! seil1L niclH hb 7.ltr Verleumdung jedc]I
Steines durch):',l'lltJI1 t \\ urdc. ,,0 zei>;;t .:.ie siel I im lnl1cl1nall durch­
\\ eg hl  zur äußcr"tC;1 folg..,;. Sc!IOJ1 i111 Bon Marche melsl nur !!.uJl­
eiserne Str!lH'Ii. hL't eits j1J] illteren PrilltCHIPS (erbaut YOl1 de\!I
herirhmkn Ärc] 1 1tekt811 Puu] Sedme) 11Uf ein rieSfgcs Gerippe (tu"
eiserllcl  StutZCII und Uf1lerziJgen, die Überall fret zuta e tl den
1I11d ein ;istet!li, ch, sehr interess l1tes Bild gebell. DeI' ßall­
gedanke, dei dle"en W,Henhäuserl1 ZLtJ:;rnnde lieJ::'t, Ist \\,ci!e.,tc Orf­
111!1Jg des Nb?JziJI  n;\c1t außc.Li ,!:!.rößtc f)(!fChsichtigl\cit. die d:h
ganze H<ii!" g1t:ici:o;d1l! Zll einem eiuzigen grof1ell 5chadel1stei' illr
die atls\:;e"lelltc 1 Wallll werden läßL 1111d YOl!k()l1IlHCI;sk j)lIn !I­
Jicl1tl1ng, TI11 JII111..-rll 1!I I:,t I1wilrere /1._ T. ,,'je im ,1Itell lind I1C\l':1I
PrinielllPS lIud 5uI1litrHaillC "ehr grof1l' Lidttllörc mit bis zu (J!JO q\l
rläche, llll' d ll'Ch ...ielK'11 Stocl\\\'er]"l'. i11l nCI;-en PrinteJ11Ds. h hit,
1 I Stod.\\'el kl'o bei Dllfa.vel. Z1I einl'! ilnlJotlierel1del1 HÖhe empor­
steigen, 7:1\ 1:,L!1U11 LldtthÖfcll ll'td Str:dh:lt!rol1ten nicht scl1r breit:.:
Verkauf:,sianc:e. IEJk, \\'elli,c;stcns  rÖl\erc. iulllen yol1st:lndil'.. da
die Gcbiimle >!;C\\ bhulicl; ,111 allcl) 4 AI!Acl1seitclI frei auf einem weit
1änr;crcnl ;:th tiekl! R!lIb!nch tiel';clI AI o ,chon in dcr BebaHntl
die VorClusse1l1,111: II1I (he ZWl'ckel'l ddllltll!. "rollter Liclttznfllhr
ulld Reklamc\\ jrl'\I>1,\'._ Jl \',cnd\\ elche festcl1, tHaU0rllmsclllosst:t1en
Bal!körper silld illl !PllCITII IIhcrh:1I1pt nicht \,01II,1ildcn, seihst die
Treppen Hiclll in TrcPtJelll1illl<;C!'I1.  ol1dern ohne die c Abtrenlll1lu!.
mitfen in dC11 Ciesc!l iihr<l!lIlICll :mgeordllcl. Aucll <;ollsti   Mö ­
1fchl(Citen eillcf Ab'\c!dicHlIlI'2; \'011 R<IJ1ll}tdl l1, \I je >;ic durcll Fener­
tÜrel1, eiserne Jalollsien, \O'2;CII,l;ntlcn Fcuersclllirzel1, lIubcdind
Z11 fordern silld, rC!llell, so ddG ebcn d l  ganze Oebiiudc \yie ein
vö1Jj  unfchsichti,IJ.cr GlaskastclI \\'irkt, in dem Z\\'i clienw iltde
dem Licht und dcm Blick 11incJerl1d nicht ent\!'cgr.:l1steheJ1. abN
aue11 dem 'FC!TeI l,ciuel1 Vliderstand 1cisten. Die vollst ind[ <;te
LiehtdurchdflJlR'l1!lg i<;t wohl beinl SamaritiliJlc erreicht. wo selb t
die Zwischendecken nic!lt <.1J" Massivdeckc1I lind mit rloh und

* Vergleiche ItIl'rZ!1 d ls I-3UcJl \Viencr. ..Das \\!aJellhaIlS". Ver­
lag von ErJt ! Was1I111th A.-G" Berlil1   lind den Aufsatz .,Da  irall­
2"ösische Wll1cldlalls" VOll A]fred Wlcl!c'r !n der Berhner Architck­
lllT\\'clt, Jahrga!1g XV, Heft 11.

LinoJcI!11Ibelag ausgcb]idet wurdt.:JI, SOUd':llI aus PrbmenoberJichtcrn
z\\ behen bcsicltcll. Diese Tra1!:c! !lUr!  illd cbeJl­
:::.owe,llig thc CISCI1ten StÜt£eil Itud unkl LUge, TI  npe!Jkoll­
:::.tTHkiion l1 OS\\. fCJ1C1sicher UlTl1tJC\lltdt, :::.Onc!elll liegen
freI. Die FisCHb<1ut8iic bi]den daher im ralle eine;:;
"Cllf herkllrc!lde CiefahrquelJe, dIe noch vere;r i \f1C'rt wird durch die
UI11fIO.\;hchheit der AbdamJ1H1I1g C1I1e\ Brandherdes il1folge des
J--chlell:- ied,- r 'lI C1ll1\V HIll. ]Jel ßi'anJ de.', PriilteH1P  hat sich deml
;Hlclj !ladl den Leiwl1l;sberichtel1 1I11t r;!S0l1der ScltueUig,keit <'0­
ron dmch t1:l<; gall"-:c Cieh:nlde \'crbreitct lind die cllII'ch die iH.,"sen
allf.r;.estapeita, il1 BW!1d gerarener \Varcn enh\ ickelle riesige iiitze
hat die Eisenkonstrnktion deiormiert 1ll1d damit deu Ein::-tllrz: \ Oll
Hauteileli. wie berichtet wlrd, vernrsacht Die Sorg10sigkeit d.::r
franzosen in aUen FeuerpolizeivQrschriHell, die z. B. al!ch die
Sichelhelt versc1uedcner Theater in Paris ;uds höchste ,i!;e1ährd.et
erscheinen Jäßt, hat wie schon frÜher zu \\ iederholtell Malel! ­
es sei al1 den" ßrand der Komischen Oper. des Wohltäth!.kcib­
hazars, der Untergrundbahn erinnert auch beil11 \\'areuhaus
Printel11ps zu einer Katastrophe gefuhrt, bei deI' nur des\\'.c e.d
l..eil1e Menschellverluste zu beklage!! ,>ind. weil der Brand nicht al11
rage ausbrach. Soweit man obne eingehende Berichte uft i12n
kann, zeiJ?:t der Brand, daß die streu gen Vorschriften, wie sie von
dei" FeuerpoHzei bei \\'arel1hät1Sel n in Deutschland gefordert
\\'erden - in El1!:dand sind <;ie Übri el1s noch schärfer. - durchaus
gerechtfertrgt sind uild aBer Voraussicht nach durch sie, wie kür:
Hcli eil! Feuer im \VarenJlaus Tietz am A]e;\amlerp!ab: i1l RerJin
be\des. Brände VOll '::>0 gewaltl,gem II11d \-errlichtende1l1 Unlfallge
\vie in Püri<; yellT1ieucn \\ crdell kÖnnell,

Dr,.Jm;. A!fred Wieller.

c===o
Steinholz-fußboden.

111 de:1 letzten B :lUjahl e;1 hat der  teitllJ()lz.fLiBbodel1 \\ eite \'er­
hlLllu;lg erfa:nt:l1, 111 Siid- und MitteJdcllts..::111and ;;q1d diese,- fuG­
hrdenl") lag - hc\ 01 ZJ1 t VOI andt'ren BeEi\!,'el1 h.HIP!sächlieh
111 der InduMrie \'en\-enduTIg. Um AtJikli:I1I1T1  lind ",eitere Ver­
hreittlll!'. 111 die Bau. lind T:1dllstrie\\-elt hineil1zmra;,;cl1. "ci i l1 1 '1ch­
iokelldem das \ViSSCllS\yeJteste iiber 5tcil1ho!:r.TItCbÖdc1\ kllrl  lar­
,\.;clc,gt.

Steirtho!1 ist cfne Miscl1 '11l!'. \ (In J\'b&ueslf. jrllpriigl1iertclII
l-IolwlChl adcl älldercm Fiillmaieliai lilie! deI' gew:ndti?U F Ii')1l', die
(1el' He1.\g h;lh<:T1 soll. Diese Mi ('hun  wird nn! eitler ZI! bc­
stinnrllem Ora'dc "erdÜnnter Chlormagnesinmlatl\:;e erdf<:lIcht  e­
tT1CJ1 t lIud auf den vorhnl1dellcn Untclgrl!nd (Zefllentbeton.
Dielul1g, Z!egd]JjJ I"(("r mit Zeml'lItverstricJwn) nU1 besten in 7.\\'ei
Lagen Schichten auf.\;e])facl1t, Durch 1I'J.chiol 'e1t(lc':' Gl{itt'en
mit der 01el1 11I1d \\'acilsen wird ein ful\bodenbelag \8­
"'cin:lfTcIl. dcr die \ 01'zitgC \'011 Stein l111d Ho]z \'creini.d. c12nJnach
..Sll'iJlhoJz" ::ell;.mnt \dreL

A];:; Firllm<ltemd fllr \;cwhtnilich begcilhare Fußbödcn wird
Holzmchl verwelldet_ Es hewirkt Elastizitnt U!1cl ße­
I',crl1):1]'kci; de  FuHbodel1s, tl nd Ist dicser ::t]s :1l1ZII­
sprc:cl1clt. roklidl dem kaltcu Tcrrar.zo ode! FliesenlnBbodcn ent­
schiede>1 \'or7.J17.iChcn. ßei Beliip;en. welche hesonderc Hfirte ]111(1
Festi keit h<1bel1 miissc11. z, B, 111 t'abril"riiumcti, bilden fh1Jest­
iasc111 das Fiillmatcrial. Kork.<ochrot wirj beigemcngt, Wellll be­
;:;o)]der  Sd1all<;lcherlteit 1I1Id fÜsti7iUit \'cdangt werde , z B, bei
"illell. ::;:1I1;\toricl1 und K,lankcl1hä;!scru, Auch Talkl1ni. eil! <;ich
\',eich lind fettig. anfÜh]cndes Mincr<tl wIrt} zlIr Erzielun  be­
<;onderer DIchtigkeit und Gliittc bci,gcll1en t,

Stcinh()l funbodel1 ist vcn\ elldhar für Geschäftshause!'. Werk­
stattel). L :gefh;-i.1JSeL BiJroräume, Sanatorien, Lazarette, RRoe­
anstalten. Schulen, Restaurants. KufieehÜuser. Kinos, Theater, 1111
\V()11II1' :us ,I.!;JT1Z besonders filr Kuchen, FJure, Baderiiuttte. in Jand­
wirtschaftlichen Retriebe!! iiir Spüicher, Scheunen usw, Und
wclche VorzliQ,e bietet Steinholz allC1eren Belägen, so'.!,.ar dem
liO]z[lIf\hodell gCJ.:el1iiber? Die VorzÜge in hygienischer Beziehl1n
sind vo!! wcittragender BedoutUI1i';. (.Ja der Steinholzfußbodell
fllP.CI1Jos i t, Die Aufl1almre une! die Bi1dung von Krankheits
keimcll, so.wie d s Eill!Tistell von UngeziefC1' si!Jd demnach \'011­
'tÜlldig ausgeschlossen, - Dcm Umsichgl'cifen von feuer setzt
tlie<;;>cr ßcla ' ein 11!liibe! windliches Hil1dcl nis r.:!ltgcp,en, denn er ist
vo1!komlJ1cn ieuersichef. Steinholz. zweischichtig: vedegt, ist in
hohern Or \de elastiscll Ul1d  cllalldäJ1lpfen(j, \\ eIche WirklTngell
dUfCh Rei1l1en;<::lin.c; des Holz- oder Kor](meh!es erzielt werden.
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StCinholzfußlJoden, an dtl1 WJinuCI!  l;it Hohlkeh]en versehen, ist
voJIkoHJlnen \\ asscrundllfchlässll;; VOll U]jh l1 \\ ird die Boden­
feuchtigkeIt abf.!,cl1aiten llUd kali\! dCr Belag- \\ eder stocken. noc11
fauJc1L A.uch Sch\\'ammbilduJI  ist 3I1sgesc!llossell. Der Belag ist
fl]ßwarm und verursacht angenehmes Gehen; vor allem hat! 1eder
es seIhst in der' Hand. durclJ und \\'-achscl1 ihm jede ge­
wÜnschte Ci!ätfc Ln geben. rernCr CI' leicht zu reinigen, da
g]atte Ohc! fläche 1111d li:eil1c fugen vorhand.en sind, in welche sich
Staub lmd ScJl1\Jutz <;::otLen kÖl1l1tCIL Mittcl  eine':> feuchtcn rUC!ll',­
kanl1 die :Reinigung SCi1lieJ] l10d  riind!lch !?:esl:heheo. \:Venn Risse
Im f'nHbodcn entsteherl_ so ,Q;:eschieht dies UHr durch das ,.sich
:Setzen" deos Bauw.::rkes bzw. illIoJge Scaken des Uutergrundes.
DafÜr 1st llattirJfch die StcinholzfirIT!<1. nicht verantwortlich Zl!
machen. E  könneu auch allsnahmsweise Mhch- oder lv1aterial­
fehler YOrlicgelL \\ as leJoch 11m in ullsachgemtißel" AusfÜhrung des
Fußbodens SeiTlel1 Grund habcl1 l a]1!!. Daller I1bcrlas,:>c man die
AusfiihJ Jlllp, von SteinhoJziuBboden nnr bekannten und renomierten
Spezia]Hnnen, deJJII die erste BediM::lIllg eInes gllten lind hrQ!!ch­
baren Sfeil1hoJzfuJ1Loden ist die sach- und Ta hg,cmiße Ausführ.l1llg_
Hlcrh  liegt das ganze Ochcimlli.':>. Bei :-\usnihlullg IJach so­
genanaten Rezepten IIHd \'-Cn11 i.ler ,\llsfÜ!nende seIhst kein geÜbter
Fachmann ist, dilrite dei fußboden 111ei t \'orheigeJingcil. ebenso
rächt sich das Unterlassen einer cllenJ1$clJen Lntersuc1Jl1HR" der
Materialicn vor der \'er\\ e!IUII!lR. <;0 sind in lien IC!7ten Vor­
krieg- - UJJC; enten eiuc Reihe \.011 ]-'-11 mCl1 entstanden_
welche sich mit der VOl1 Steinho!zIUUboden hc-faßt
hahcn. iedoch ihren Betrieb 11a]d wieder einstellen nHlßten, weil
'ihre Behi. e lIil\'ü'WwtJunt:n waren. was zum Teil thlrcll IlIlg:c:1iigende
KCl1J11,lis in auf jV\lsch\lIu  und \'erarheitung, 'i::l m Teil durch
"Cr,\-elHJul1g Rol1i11ilt>.:'rwlicll \-cr"dll1ldel wa!.

\Vie iede! andere fllßbodeu. so JHuU auch Steinholz g.epflegi
werden. Oft findet Inal1 derart ans!1.etrocknetc Rhden .....or, daß
durch die Trü...:h.enheit große Risse lind d8tlll Abhföckelllll en cr­
foigeJl. Dan!T1l Ist ein zeihn:ises !\ac!Jö]en l111erliiBlich. der i'uß­
boden nlllR iuuller mit Ö1 uurchzog-clI seill. so daR yol1komttlenes
Aust!"uc1i:uen \'enrliede!1 .wird. \\'CII1I auch hlcdn dem .Fußboden
die nöti l' ßeooachtu\1g g,cschcnkt "ird. ,\-erdell Kl<1gen und _MiR­
tl allCn gegell Steinholz \.ers..;lI\\ indcl! lIUcJ dt:( Steinholzfußbodcn
WiHI seine Verbreit!!!!\.!, ;!ll\;i! in ;UI:]C(l'H (Jegc1Jden Deutschlands
finden. zl1m01l die Hersie1!Llllgs[\Osten h:,t nur haB] so teuer wk
Linoleum und noch L'i-20 Y. rl. bfIJigcr ;11" Hit !iolzfußbÖden sind,

\V alt e 1- Sc h 0 her. !(öni.gshÜtte 0.-5,
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Verscbiedenes.
Die Steuereriassuugssucht. In Stl11t art \tdtte sich. \\ ie di.;

.,Deutsch!; J);whiiite" berichtet. eil! Architekt im J<11lre 1913 ein
EigenheIm !'.eln 11 t. Da er zurzeit ll11beschäftHd \\ oUte er
sich eill gleidtal ti e\ neue  H(H!s CI nclÜtll !lud w!
des B:mgeJdc" da  alte \'t-rk,Hlfen. Der GC\\ iJlB wilrde 200 (JOO
MarI-" betragTn lmlwl1. Mit dun sollte ietzt nach deill Kriege der
Neuball herl!:cslelh \\ crl!0lL Diesef i1 itk claHn dl10rscits 7.l1r
Folge) g"thabt. daH  1ic .!':€J1<1unte Summe n;::;lios dcr 111l]ustric lind
deli ArbeitcTll zugute karn lUld andererseits Cil10 Wohuung ifC'i
wurde. YorsiciJtshalber fr<lgte aber der ArchileJd erSt bei (kr
Bchb dc al1. ob er Jlllt I tlcksjcht aui (he \ erhÜ]tlllsse einel1 Dispens
\"0]) der Wertzllwachssteaer erlangen könnte. Die A11n\ ort lautcte:
.,Fiir die SteucI'bellönlt ist maHgebend, daß Sie eilJ011 Mehrcrlo  YOIl
200000 Mark il"ben. Jiien1tls betr:igt die \Vcrtzuwac1IsstetIL'r
mit Eiu'<.chJull dcr neuestclJ. \"011 der Stadt Swttga.rt bcschlossenen
hWJdertprozelltfgen l:rhbhung 790UO Mark. Nachhestcu nmg fÜr
dtls Reichsllotoptcr ,-35000 Mark. außerdem muR der Betra).< \.OH
2000DO Mark )111ch ;)]::; Eillkoll1men versteuen werdcn mit <)] 000
Marle ilier:w kommt noch die normale Umsatzstcucr zn 6 \.. H.
aus 200000 Mark, ;deicll' 12000 Mark, macht zusammen 217 UOl)Mark." d.

Der Acht-Stundentag im Baugewerbe. Eine rccht Jel1rfeic]!(;
UntersuChU1Jj.', Übef die Wirkung des Acht-Stlll1dcntages auf die
Kosten im ßaugewerbe, im bcsond.eren bei Wohnbautcn, ist VOll
der Zeppc]in-\Vohlfahrts-GeseHschaft m. b. t1 augesteIlt \\.ordell.
Die Oesel1sc!JaJt verg!eidlt oie KostellbereeJI111ing des gleIchen Bau­
typs i  Jahre J914 mit einer solchell vom .Nbrz t921. \,.obei neben
die friedenspreis,:: JiejeJligen gestellt ,,'-erdcll, die  ich ::JlIS eiBer
zelJiJ::;öindigen Arbeitszeit IH1d die sich allS du Cf achtstül1l.ligen
Arbeitszeit ergellen, Fs wird c1abei an e)t0I11111en, daß sich durch

ciie 56 stimdige Arbeirswocbe ch," Preise fiir dre ßallstoiflO um
20 v. tL \'crbiUigel1 wiÜden. Das E!ldergebni  der UnterSttd11111g
ist fol. eJldes: Da  \\@hnl1aus. \,-elches I1n Frieden mit 5100 !vb.rk
erbaut \';;-llrde, ::.teJh sich unter dem r:infllls c eies Ächt-Stl1nden­
tages auf 73500 Mark, während sich der Preis eintm Zehn­
Stundentage auf 56800 Mark stellen \vhrdc. Die
A.cht-Stundentages Im Baugewelbe kostet also der' Allgemeinheit
hel der groBen \\!oJwllI1gsnot einen Mehraufwand aIJ Geld VOl!
;';0 Y, Ii. der Baukosten und ....erzü ert neben anderC'P Griindtl! dieWiederbelebung der 13autätigl\:dL de.

Ausstellungswesen.
Betriebstechnische AussteHung in B-erlin. IltJ iech!\ISd\-iil­

dusrrieJlen A.usstcllulIgswe.'ien bereitet sich J1lsotcr1l einc \\.::1.11dlt!l!g
\0[, ab man neuerdings dazu Übergeht. als Ergällzllng ";11 lier bei
111essen iiblicheJ] Art der Schaustellung- Erzeugnisse iÜI die
Z\vcckc des \Varenabsatzes den Fortschnitt an aus­
gewählten fÜr dIe Beleh! ung geei:;;lleren Musterbeispielen zu zeigen.
bl1ell Ycrsuch iu dieser Hinsicht stellt dk Betl'iebstcchnische
Wal1der-Ausstclhrn  dar, die VO;1 der ,-\1 beitsg0mcinschaÜ deuts..::her
Betriebs-Ingenieure im \'creitre deutscher Ingel1ietlre Zllsammen­
gebracht wOrden ist.

Inhalt und Ziel der Ä.as$tellung werden anl bestcn gekel1n­
zeichnet durch die Ausdriicke,: ,.steigeruug- der Gilt\":.. Ulld ,,\'cr­
1I1il1denuJg (I er Kosten:' DIe Steigerung cler Ohte hommt in der
Hauptsache in (lcr ,\lndluag ,,11'lessen" lt1nJ Au:;dn:ck es \q;1 den
hier die für die r-enigun:4 in def mechallischen Industrie \ddltigsten
lVleßwerkzeuge. und zwar sowohl einfachste liandmel.hve-r!.;:zcuge
wic genaueste optische N!.eßgeräte ?:czeig:t. Die Müglichkeit der
\-errillg-erUl1g der Kosten wird in den .\bteih111gel1 "Arbeit;;­
yerfahre;l. winscil,'.T!liche \'ergJeichc der verschiedenen Ferhgungs­
,!l.ten. Fabrikanlagen und Fabrfkorg-;![I;sation gezeIgt BeachwllK
\'crciie l1  lllCh die Abteiltll1?, ßeruTSC!gnlll1g. I;! der alt ßci:,;pie1en die
YerfaiJren und .\pparab.' fiir dIe PrÜfung der Berllf eigl1l1i1_C(  e/. I?;t
\\.ndel1_ Die C1.11llit erzidtt>n Ergebmsse sind attsge.wertL', und !iLJer_
slc]ltlich zusal!Jme!lgesteJlt, Die A, u%tennl1g Süll curch dh: Orts­
g.ruppell der Arbeit gc!1leil!schaft dentschel Betriebs\ngc 1 til:l1rc
\\-andern und h1ufelld er2;Ünzt tll1Ü (lei rl1f\\-icklt:ng ang<:.,po,-Üt
\\"crden. Sie i 1 bereits in Cas cl une! Stuttg,art del  r'3chh.rei__en
zl!gängJich  em<Ic}lt \\ orden um! g,cla!lgt nunmehr in Mt Ä.!i:a­
demischen liocilscl1nle inl 11ildetlde Kii11Ste ilt Char1nttL::llhllr .
Hardellber  traf\e XL LUf Allistelhmg, d.

Bficherschau.
Statik fÜr Bal{gewerkscbulcl1 und Baugewerksmefster von KarI

Zillick. Rc).',..- lind BLlurat. Teil Il: fe) t i g. k e i [ l ehr l'. Mit
1J9 AI1bildnngen il1l Text. Achte, neubearbeitete Altilagc:. Ver­
1ag Wdhdl11 t:rn$1 I!. Sohn 111 BcrliJl 1921. Preis 2,eJr. 18 .\-larle

Die hier yorJiegel1de A!!ila  ist na...:h den l1et!est0]1 ße­
::-.tljlHJll111gen IImge,lrbeitet lind durch -\IlÜ.:lllll!l \ Oll ;':i;;::I:!wtu\!
Cl \\ eitel t worden. Dieser zweite Teil der Statil. soU gleichzeitig
eil1 HilfsblICh iiiI statische Berec!mulIgen <;ein und es sind ihm
uc halb eine ganzc Anzal1! Tafeln Z1l]" Erkiclttcrt'ng der Rechen­
, rbl:il  ärnt!iche Ben:::hlttlllgell nnd Bcispiele sind klar
u1l<.1 t11id \ enHloidell aUe cntbehllichen schwIerigenBcrrachtll1l,l',011. 1) (),
Beiträge zur Förderuug des Kleinwohnungsballcs. \ on Arcl1iteh:t

H.D.A. -\ibert Bamet. Referent im Ministe] ium fÜr SoziQle Flir­
"ol1<;e in MlIudlt;u. ,\I\it 150 Abbild1111ßei1 !1)1 Ue,tehmen wit dem
i\\iI1i teril1ru fÜr sozi£Jle Ffirson::-e herallsgegebeil yom B;Jnischen
!,anJes....erein Zlll dcs \Vohnllll,\:_:,,\\e CilS, 0_ V_, B\Hg­
"tLiLie...1. Verh.\  [rust in Munchtn. F'lcis 9 [\'\,,11'1-.

t  \\ erdeil in dem Heft die Zie!e !md GrundsiLtzc behJudelt.
die mit RllC]\sichl allf die Wll tscl1artJiche La e Hir den
K!eill\\-o!I1IU!l>;:.sb;HI be.')ouders ZII  iild. 7.a!t1reiche :\'I.lIste!­
beispiele 'Älltel Al1!ag,en erschelllCJI heSol1ders weltvoll. d.[] [J

Statik.

Berechnung einer Haupttreppe in Eis_enbeton.
VOI! Il1genieur Dr. phiL li 0 r t i t:. ßres!au.

OeschoBhbhe 4.08 m = 1-1 + 10 Steij!lmgeU 7.11 17 Cil1. Auftritt
al1 ell1. Die alls Hohlsteillen ,lufgem"11ert n ::'tlifen und die Podeste



erhalten TerrazzobeJag und VOJ stoHschienen. Dlc Lallfplatten \\,'-erden
zwischen La 1! f t r ii ger, hzw. Mau(>r tll1d Lauf träger gelagert.

Belastung: Auflast der TreppenläHfe:
flir 1 lfdO! Stuie Eigeugewicht '. 80 kg­Nutzlast   . 30 . 150100 ­

Z115. 230 kg

für 1 qm Grundri!i !': Q01  3 Q = 770 I-g,
Nach LS.S,   18,4; \.Tb = 35 kg/Qcm. "t -=- 1000 1;:gJQcm.
Bel diesen zulässigen Spannungen ist 111 formel

h-a ('1 [1+V l+42 (P+(]' :  40) ] fÜr "=O,:?8l, trir P.=295
111][1 iTl i<,: = i (I; - a) fÜr r:-= 0.602 Zll setzen.

- -2 00-­

'"
I

l._ :=..1__

--JJ ;i" '
".'':

_u___ 5.90 ---­
SchniHA-B
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A. Entw !fft.
1. Laulplatteß.

'a) U n t e r e r L::1 11 f. Stiit7.welfe 7.\vis("hcTI l.anftrtiger-Mittell
3,00 -- 0.15 =- 2,f;S In

Ällflnst p=0,77 t

h - a.= 0.281' 2);5 2 [1 I V + l , - (0.77 + 0.04)]= 14,8 em
a= 2,2 "
h -:.- 17.0 cm.

Senkrecht I',\lr Schriige gemessen:
h = 17,0 cas (/ = 17,0.0,871 - 15,(J ern.
fe =- 0.602 . 14i= 8,7 Qcm = 11 E </) 10 mm mit f  = 8,65 qcm.

AIJSt;ll1d der Eisen 111 der SC1Häge gemesse:1:

_ =1J?=10..1 cm.
cas I{ . 11 lJ

b) Obere Läufe. Sttitzweite nrischell Laufträger-Mitte
und Auflager:M1tte Mauer 1,50 m.

h - a=O, 82. IY [I + V   +f  . O  ll:=7,1 cm
a= 1,9 "
h =9.0 cm.

Senkrecht zur SChrRge gemessen; ]1 = 9,0' 0,871 = 8,0 cm.
fc=O,60Z-7,1=4,3 qcm=9E 08 mm mit fe=4,53 qcm.
Abstand der Eisen in der Schräge: _.lQ.L = 12,7 cm.cas (I" 9

c) \Vagcrecl1te Platte anschließend an die oberen
lreppenJäu!e.

Auilast: Nutzlast + TerrazzobeJag + PlltZ;'--' 600 kg/l\m.

h - a -= 0 282 . 1 5 2 J 1 + 1 / -=+ 29  - t  b4 ] = 6 4 em
, , I 1,52' ,

11 -= 8,0 ern.

fe = 0,602.6.4 = .3,9 qC!I1 = 6 2 ,iJ E <09 mm == 4,26 qem.
11. Lauftdhccr.

;;1.) Des I1llteren Lautes. Horizontale Stiitzwclte=3,90!TI
-I- 0.20 =-" 4.10 I1L

Oewicllt der LaU1platte fÜr 1 qm Gnmdriß:

15' 24 - CÜ-S 2 1 9 U J0 1 = 414 kg.

BI; las t II TI g:

Stufen und Nutzlast:  . .3,90 . 3,0 - 770 = .01.':05 kg

Gewicht der Laufpla! tt:: 1-' 3.90 . a,u . ,114 = 2422
Rippe geschätzt   10. .\9" ]' 4,5 + 2 ,4 = .398 ­(jel,im1er .   175

7.lI5. 7500 kg­

M =   O 8. 410 = 384400 kgc!ll.
Bei i3eriicksichtIgung de,<, Verhältnisses der \\ nkSRI11Cn Druck­

breite eines e j n sei r i gen Platt lhalkens ZE seiner Hohe:- . /--')
L = 1,.":ith - a) WIrd ll-a = 0,4331, -  ­

V 1.5 (h  - a)..  - -- :1 ---------------'-­
lIud h   t1 = I  ' 9d332 M = r O 13} :! . 384400 --- 36,-1- CH!1,5 LS

h =. 40,0  rn_

MiTtun b = .36.4 . 1,5 = 5,=;  111.

fe =- 0,UP2611' X84 .,\00 - 55 = U,05 qcm;
6 E ([) 16 mm =- 1.1.06 qcm.

RIppenbreite b , So-l,6+2t6-1)-;W ein_

Trih erhöhe 1111 Lut Rcmessen  cos ; Q 30' = 40, 1.15 = 46 cm.
b) Der () b e re 11 L 1i u f e. Sttitzweitc 3.90 -t- 0,20 = 4, to m.

Gewicht der 8 CIn star!<en Laufpfattc Hir 1-Qm Orundriß;

8. 24. COS i!l30 1 220 kg
Stufen 'und Nutz]ast = 770

.lUS. 990 kg.
Bel ast U Jl g der Sc h r ä g e {Z,70 m im (1rundriß),

Laufplatte mit Auflast   .2.70 - 1.'i0. 990 = 2005 kg
Geländer und Rippe gescl1ätzt = 275 _

.WS. 2280 kg.
Helastlln  Jes wage rechTen Teils (1.20 m lang)

Platte S crn starl(: + 1.20 1,50 (8' 24 I 600) =-= 713 kQ,
Geländer und Rippe g-eschätzt -::::0 87 _

7.us. fOI) k;,:.
Aui!agerdfucke:

A = 22RO ..?! 65 + 80Q. ._ g.   = 1625 kg
4.10

B   2280 + son - 1625 = 1455 kg

Mgl im Ab s t a n d x: "\ = 16   02,7 = 1.92 em

Mgr = 162.1 . (f + 10) = 1625' 106 = 172 250 kgclTJ.
:rr;:- 1--'---­

h - a = V   -  , 7  ?, O = 27,N cm
h = 30,0 cm

b = 1,5 (h - a) = 1.5 . 27,8 = 42 cm
fe = 0,0026 I  / 172 25(): 4-5' = 7.2 qcrn;

5E014 mm=j70 qcm.
l ippel1breite 1)1:>: 5 . J.4 + 2 (5 --- J) = 16 CI11.
Tn1gerhölle rm Lot gemcssen; 30. !.l5 = 34,.5 ("111.

") Filr' -b I Ue= :1 /IDtlO Ist h - a :;::::0.4331/  um! f<,:'= 0.00261 11Mb:
(Schlußfolr:;t,J

Inhalt.
Der Brand des Pariser Warenhauses Pril1temps. - Abbildung:
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